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1 Vorwort 

 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates! 
Geschätzte Kolleginnen und Kollegen! 
 
Mit gegenständlichem Bericht komme ich den Verpflichtungen des NÖ Umwelt-
schutzgesetzes nach, wonach dem Gemeinderat über die gegenständliche Situation 
im Umweltbereich Bericht zu legen ist. 
 
Der GEMEINDE.UMWELT.BERICHT 2026 unterteilt sich in die Formulierung der 
Gemeindeklimaziele für das Jahr 2030 des Landes Niederösterreich, eine IST-Ana-
lyse der Gemeinde im Umweltbereich inkl. einer Aufzählung der bereits umgesetzten 
Maßnahmen und die kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen, die zur Umsetzung 
angeregt werden. 
 
Umweltpolitik ist wie wahrscheinlich kaum ein anderes Themenfeld ausschlaggebend 
dafür, ob wir den nächsten Generationen dieselben Rahmenbedingungen wie heute 
bieten können oder sogar noch bessere. 
 
Als Umweltgemeinderat der Stadtgemeinde Schrattenthal darf ich Sie gemeinsam 
mit unserem Energiebeauftragten bitten, uns bei der Umsetzung der vorgeschlage-
nen Maßnahmen zu unterstützen. Für den Umwelt- und Naturschutz von heute. Für 
die Bürgerinnen und Bürger von morgen. 
 
Mit besten Grüßen, 
 
 
 
 
 
DI Ernst Überreiter   VizeBgm. Johann Divotgey 
Umweltgemeinderat   Energiebeauftragter 
Stadtgemeinde Schrattenthal  Stadtgemeinde Schrattenthal 
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2 Klimaziele 2030 für NÖ Gemeinden 
 

Als erstes Bundesland hat Niederösterreich die Klimaziele des Bundes und des Lan-
des auf die einzelnen Gemeinden heruntergebrochen. Sechs ambitionierte Klima-
ziele zeichnen den Weg für Niederösterreichs Gemeinden in das Jahr 2030: 
 

- Photovoltaik: Gemeinden < 5.000 EW: 3 kWp je Kopf 

- e-Mobilität: 20% Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen am Gesamtfahr-
zeugbestand am Gemeindegebiet bis 2030 
 

- Raus aus dem Öl: 70% weniger Ölheizungen im gesamten Gemeindegebiet 
im Vergleich zum Bestand an Ölheizungen im Jahr 2020 
 

- Wärmeverbrauch: Energiekennzahl pro Gemeindegebäude: 50 kWh pro m²/a 

- Straßenbeleuchtung: 100% auf LED umgestellt 

- Klimaanpassung: 100 Punkte gesamt in verschiedenen Zielbereichen 
 
Auf drei der oben genannten Klimaziele haben der Gemeinderat und das Stadtamt 
direkten Einfluss. Diese sind der Wärmeverbrauch in öffentlichen Gebäuden, die 
Straßenbeleuchtung und Biodiversität auf öffentlichen Flächen. 
 
Bei den übrigen drei Klimazielen, nämlich dem Photovoltaikausbau, der e-Mobilität 
und „Raus aus dem Öl“ ist die Mithilfe der gesamten Gemeindebevölkerung notwen-
dig. Die Gemeinde sollte jedoch mit gutem Beispiel vorangehen. Daher wurden bei 
den letzten drei genannten Klimazielen zusätzlich spezifische Ziele für den öffentli-
chen Bereich der Gemeinde festgelegt. 
 
Alle Klimaziele sollen bis zum Jahr 2030 erreicht werden. Um den Fortschritt der Ziel-
erreichung besser beurteilen zu können, werden vom Land Niederösterreich jährliche 
Zwischenziele gesetzt. Damit wird klar, ob die Gemeinde auf dem richtigen Weg ist, 
oder ihre Anstrengungen verstärken muss. 
 
Der Klimakompass, der in Kapitel 4 dargestellt ist, bietet einen anschaulichen Über-
blick über den Stand der Zielerreichung aller sechs Klimaziele der Stadtgemeinde 
Schrattenthal. 
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3 Klimaziele 2030 und Stand der Zielerreichung für Schrattenthal 

 
3.1 SCHRATTENTHAL - KLIMAZIEL PHOTOVOLTAIK 
 
 
DIE ZIELSETZUNG: 
 
Gemäß dem im Oktober 2025 überarbeiteten NÖ Klima- und Energiefahrplan 2030 
wurden die Zielvorgaben für PV-Anlagen geändert. 
 
Klimaziel 2030 für das gesamte Gemeindegebiet: 
Gemeinden < 5.000 EinwohnerInnen 3 kWp pro Bürger oder Bürgerin. 
 
Es wird die installierte Leistung in kWp pro Bürgerin oder Bürger aller PV-Anlagen 
auf dem gesamten Gemeindegebiet gezählt. Dieser Wert wird automatisch hinterlegt 
auf Datenbasis der PV-Liga NÖ. 
 
Klimaziel 2030 Gemeindeleistung: 
Das Ziel für alle Gemeinden liegt bei einer Leistung von 100 Wp pro Bürger oder Bür-
gerin. 
 
 
HIER STEHEN WIR: 
 
Photovoltaik Gesamtleistung 
 
Zwischenziel aktuell: 1.469 kWp bis Ende 2025 
Wir stehen bei 1.401 kWp. 
Die Gemeinde erreicht damit das Zwischenziel für 2025 zu 95%. 
 
Ziel 2030: 2.622 kWp 
Durch die Neufestsetzung der Zielvorgaben im überarbeiteten NÖ Klima- und Ener-
giefahrplan 2030 wurde die Zielvorgabe von bisher 2 kWp/EW auf 3 kWp/EW deut-
lich erhöht. 
Mit 1.401 kWp erreicht die Gemeinde das Klimaziel 2030 zu 53 %. Um das Ziel 2030 
zu erreichen, muss der Anteil PV auf Gemeindegebiet insgesamt um 1.221 kWp bis 
Ende 2030 steigen. 
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Photovoltaik Teilleistung auf Initiative der Gemeinde 
 
Zwischenziel aktuell: 44 kWp 
Wir stehen bei 103 kWp. Das bedeutet eine Zunahme von um 59 kWp seit 2023. 
Das ist die gesamte installierte PV-Leistung (kWp) bis zum 31.12.2025, welche auf 
Initiative der Gemeinde umgesetzt wurde. Dazu gehören PV auf Dächern im Besitz 
der Gemeinde, Beteiligung oder Umsetzung von PV-Bürgerbeteiligung, Beteiligung 
an Energiegemeinschaften und Freiflächenanlagen. 
Die Gemeinde erreicht damit das Zwischenziel für das Jahr 2025. 
 
Ziel 2030: 87 kWp 
Durch die Neufestsetzung der Zielvorgaben im überarbeiteten NÖ Klima- und Ener-
giefahrplan 2030 wurde die Zielvorgabe von bisher 179 kWp auf 87 kWp reduziert. 
Durch die Errichtung von PV-Anlagen am Kindergarten in Schrattenthal und beim Ab-
wasserpumpwerk in Schrattenthal wurde die gesamte installierte PV-Leistung, wel-
che auf Initiative der Gemeinde umgesetzt wurde, seit 2023 um 59 kWp gesteigert. 
Die Gemeinde erreicht das Klimaziel 2030 bereits jetzt. 
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3.2 SCHRATTENTHAL - KLIMAZIEL E-MOBILITÄT 
 
DIE ZIELSETZUNG: 
 
Die Zielsetzung wurde 2025 geändert. Bisher galt es, 50% Anteil an klimafreundli-
chen Fahrzeugen bei Neuzulassungen am Gemeindegebiet zu erreichen. Nunmehr 
ist das Ziel 20% Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen am Gesamtfahrzeugbe-
stand am Gemeindegebiet. 
 
Klimaziel 2030 für das gesamte Gemeindegebiet: 
20% Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen am Gesamtfahrzeugbestand am Ge-
meindegebiet bis 2030 
 
Gezählt wird der jährliche Fahrzeuganteil am Gemeindegebiet der Fahrzeugklasse 
PKW (M1) sowie kleine Nutzfahrzeuge bis 3,5t (N1) mit klimafreundlichen Antrieben. 
LKWs bleiben unberücksichtigt. Als klimafreundliche Antriebe gelten rein elektrische 
(BEV) und Wasserstoff (H2). Hybrid-Antriebe sowie Plugin-Hybrid bleiben unberück-
sichtigt. Datenquelle: Statistik Austria, Daten werden automatisch hinterlegt. 
 
 
Klimaziel 2030 Gemeindeleistung: 
100% klimafreundliche Fahrzeuge im Gemeinde-Fuhrpark 
 
Gezählt wird der Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen der Fahrzeugklasse PKW 
(M1) sowie kleine Nutzfahrzeuge bis 3,5 t (N1) im Gemeinde-Fuhrpark. LKW´s blei-
ben unberücksichtigt. Als klimafreundlicher Antrieb gelten rein elektrisch (BEV) und 
Wasserstoff (H2). Hybrid-Antriebe sowie Plugin-Hybrid bleiben unberücksichtigt. Da-
tenquelle: Dateneingabe durch die Gemeinde. 
 
 
HIER STEHEN WIR: 
 
e-Mobilität Gesamtleistung 
 
Zwischenziel aktuell: 4,6 % Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen am Gesamtfahr-
zeugbestand. 
Wir stehen bei 2,46 %. Die Gemeinde erreicht damit das Zwischenziel für 2025 zu 
53,48 %. 
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Ziel 2030: 20 % Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen am Gesamtfahrzeugbest-
zand. 
Die Gemeinde erreicht das Klimaziel 2030 zu 12,30 %. Um das Ziel 2030 zu errei-
chen, muss der Anteil klimafreundlicher Fahrzeuge am Gesamtfahrzeugbestand ins-
gesamt um 17,53 % steigen. 
 

 
 
e-Mobilität Teilleistung auf Initiative der Gemeinde 
 
Gesamtanzahl an Fahrzeugen im Fuhrpark bis zum 31.12.2023 der Kategorie PKW 
(M1) und kleine Nutzfahrzeuge bis 3,5 t (N1). LKW´s bleiben unberücksichtigt: 1 
 
Anzahl an klimafreundlichen Fahrzeugen im Fuhrpark bis zum 31.12.2021 der Kate-
gorie PKW (M1) und kleine Nutzfahrzeuge bis 3,5 t (N1). Hybridfahrzeuge und 
LKW´s bleiben unberücksichtigt: 0 
 
Ziel 2030: 100 % klimafreundliche Fahrzeuge im Gemeinde-Fuhrpark 
Die Gemeinde erreicht das Klimaziel 2030 zu 0 %. 
Um das Ziel 2030 zu erreichen, muss 1 Fahrzeug auf klimafreundlichen Antrieb um-
gestellt werden. 
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Ein Setzen von Zwischenzielen, wie z.B. 20 % klimafreundliche Fahrzeuge im Ge-
meinde-Fuhrpark bis Ende 2023, macht bei lediglich einem Fahrzeug, das umzustel-
len ist, keinen Sinn.  
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3.3 SCHRATTENTHAL - RAUS AUS DEM ÖL 
 
DIE ZIELSETZUNG: 
 
Klimaziel 2030 für das gesamte Gemeindegebiet: 
70% weniger Ölheizungen im gesamten Gemeindegebiet im Vergleich zum Bestand 
an Ölheizungen im Jahr 2020 
 
Als Ausgangswert für das Jahr 2020 werden Daten vom NÖ Emissionskataster und 
der Statistik Austria für die Berechnung der Anzahl der Ölheizungen auf dem Ge-
meindegebiet herangezogen. Gezählt für die Zielerreichung werden die Umstellun-
gen von Ölheizungen auf erneuerbare Energie am Gemeindegebiet. Bis zum Jahr 
2030 müssen 70% der Ölheizungen aus dem Ausgangsjahr 2020 auf erneuerbare 
Heizsysteme umgestellt werden. Datenquellen: Anzahl der Ölheizungen vom Aus-
gangsjahr 2020 - Statistik Austria. Jährliche Heizungsumstellungen am Gemeindege-
biet - Daten zur Verfügung gestellt von Kommunal Kredit Public Consulting (KPC). 
 
Klimaziel 2030 Gemeindeleistung: 
100% ölfreie und gasfreie (optional) Gemeindegebäude bis 2030. 
 
Die Gemeinde geht als gutes Vorbild voran! Datengrundlage für dieses Ziel sind die 
gemeindeeigenen Gebäude. Diese sollen bis 2030 mit erneuerbaren Heizsystemen 
ausgestattet sein. Datenquelle: Gemeindeeigene Dateneingabe. 
 
 
HIER STEHEN WIR: 
 
Raus aus dem Öl: Gesamtleistung 
 
Zwischenziel aktuell: 31 Ölheizungen weniger am gesamten Gemeindegebiet 
Wir stehen bei 40 Ölheizungen weniger am gesamten Gemeindegebiet. Das bedeu-
tet eine Reduktion von 22 Ölheizungen seit 2023. Die Gemeinde erreicht damit das 
Zwischenziel für 2025. 
Vergleichszeitraum ist der Heizungsbestand von 2020 (Ausgangsbasis: 88 Ölheizun-
gen am Gemeindegebiet im Jahr 2020; Statistik Austria) 
 
Ziel 2030: 62 Ölheizungen weniger am gesamten Gemeindegebiet bis 2030 
Mit einer Reduktion von bislang 40 Ölheizungen erreicht die Gemeinde das Klimaziel 
2030 zu 65 %. Das bedeutet eine Zunahme von 36 % gegenüber 2023.  
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Um das Ziel 2030 zu erreichen, müssen noch insgesamt 22 Ölheizungen bis Ende 
2030 auf erneuerbare Heizsysteme umgestellt werden. 
 

 
 
Raus aus dem Öl: Teilleistung der Gemeinde 
 
Gesamtanzahl Gemeindegebäude: 9 
Gemeindegebäude ölfrei und gasfrei: 9 
 
Die Anzahl der gemeindeeigenen Gebäude hat sich im Vergleich zur letzten Be-
richtsperiode geändert. Durch den Neubau des Kindergartens in Schrattenthal wur-
den die beiden alten Kindergärten verkauft oder in andere Nutzungen übergeführt. 
Weiters wurden nunmehr die drei Feuerwehrhäuser und die Freizeitanlage in Wait-
zendorf sowie der Bauhof in die Liste der Gebäude aufgenommen. Dagegen wurde 
das Jugendheim in Obermarkersdorf auf der Liste gestrichen, da das Gebäude nicht 
im Eigentum der Gemeinde steht. 
 
Ziel 2030: 100 % ölfreie Gemeindegebäude bis 2030 
Die Gemeinde erreicht das Ziel 2030 bereits im Jahr 2025 zu 100%, somit werden 
alle Gemeindegebäude ohne Öl bzw. Gas beheizt. 
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3.4 SCHRATTENTHAL - WÄRMEVERBRAUCH 
 
DIE ZIELSETZUNG: 
 
Klimaziel 2030: 
50 kWh/m² pro Jahr durchschnittliche Wärmekennzahl aller gemeindeeigener Ge-
bäude. 
 
Das Klimaziel Wärmeverbrauch gibt an, wie hoch der Jahres-Wärmeverbrauch aller 
Gemeindegebäude bezogen auf die gesamte Fläche beträgt. 
Der Wert des Vorjahres kann aus dem Gemeindeenergiebericht mittels EBN-Tool 
oder aus eigener Berechnung ermittelt werden. Berechnung: Gesamtwärmever-
brauch des Vorjahres aller konditionierter Gemeindegebäude (kWh) dividiert durch 
gesamte konditionierte Gebäudefläche (m²). Datenquelle: gemeindeeigene Energie-
buchhaltung, Zielpfad-Ausgangswert 2020: 150 kWh/m²a. 
 
Denkmalgeschützte Gebäude sind jedoch ausgenommen. Auch die aktuelle EU Ge-
bäude Richtline nimmt denkmalgeschützte Gebäude explizit aus der Pflicht, die 
höchsten Energiestandards zu erfüllen. 
 
 
HIER STEHEN WIR: 
 
Wärmeverbrauch öffentliche Gebäude 
 
Zwischenziel aktuell: 100 kWh/m²a als durchschnittliche Wärmekennzahl über alle 
Gemeindegebäude 
Wir stehen bei 51,87kWh/m²a. Die Gemeinde erreicht den Zielpfad im Jahr 2025. 
Wir standen 2022 mit sechs Gemeindegebäuden bei 49,80 kWh/m²a. Allerdings 
wurde für die Berechnung im Jahr 2025 der Stand der Gemeindegebäude aktuali-
siert. Bei der Berechnung wurden nunmehr acht Gemeindegebäude berücksichtigt. 
Einerseits wurden die beiden alten Kindergärten in Obermarkersdorf und Schrattent-
hal zu einem neuen Kindergarten in Schrattenthal zusammengelegt. Weiters wurden 
die Feuerwehrhäuser in den drei Katastralgemeinden in die Gebäudeliste aufgenom-
men. Das Stadtamt in Obermarkersdorf wurde erhoben, aber als denkmalgeschütz-
tes Gebäude in der Berechnung nicht mehr berücksichtigt. Vermietete Gebäudeteile 
im Stadtamt Obermarkersdorf und im Gemeindegebäude in Schrattenthal wurden 
herausgerechnet. Das angemietete Jugendheim in Obermarkersdorf steht nicht im 
Gemeindebesitz und wird daher in der Berechnung nicht berücksichtigt. 
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Ziel 2030: 50 kWh/m²a als durchschnittliche Wärmekennzahl über alle Gemeindege-
bäude 
Mit einer durchschnittlichen Wärmekennzahl von 51,87kWh/m²a erreicht die Ge-
meinde das Ziel 2030 derzeit zu 98 %. Bis 2030 müssen noch insgesamt 2 kWh/m²a 
eingespart werden. 
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3.5 SCHRATTENTHAL - STRASSENBELEUCHTUNG 
 
DIE ZIELSETZUNG: 
 
Klimaziel 2030: 
100% der gemeindeeigenen Lichtpunkte sind auf energieeffiziente LED-Leuchtmittel 
umgestellt. 
 
Das Klimaziel 2030 Straßenbeleuchtung gibt an, wie viele der vorhandenen Licht-
punkte am Gemeindegebiet mit energieeffiziente LED-Leuchtmittel ausgestattet sind. 
Datenquelle: Gemeindeeigene Dateneingabe. 
 
 
HIER STEHEN WIR: 
 
Gesamtanzahl an Lichtpunkten am Gemeindegebiet mit 31.12.2025: 297 
 
Straßenbeleuchtung mit LED-Leuchtmitteln 
 
Ziel 2030: 100 % der gemeindeeigenen Lichtpunkte sind auf energieeffiziente LED-
Leuchtmittel umgestellt. 
 
Alle 297 gemeindeeigenen Lichtpunkte sind auf energieeffiziente LED-Leucht-
mittel umgestellt. Die Gemeinde erreicht das Ziel 2030 bereits heute zu 100 %. 
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3.6 SCHRATTENTHAL - KLIMAANPASSUNG 
 
DIE ZIELSETZUNG: 
 
Die Zielvorgaben wurden 2025 geändert. Bisher galt es, 10% Biodiversitätsflächen 
bei gemeindezuständigen Flächen zu erreichen. 
 
Klimaziel 2030: 
Als neue Zielvorgabe sind insgesamt 100 Punkte zu erreichen (Die Antworten bezie-
hen sich auf den Zeitraum 2020 bis 2030). 
 
Punkte können in vier übergeordneten Zielbereichen erworben werden. Darüber hin-
aus gibt es die Möglichkeit 40 Bonuspunkte für die Ermittlung von Biodiversitätsflä-
chen zu erhalten, wobei 10% Biodiversitätsflächen bei gemeindezuständigen Flä-
chen nachgewiesen werden müssen. 
 
Als gemeindezuständige Flächen werden alle im Eigentum der Gemeinde befindli-
chen Grundstücke laut Grundbuch sowie durch die Gemeinde bewirtschaftete und 
gepflegte Flächen definiert. Diese Flächenangabe wird automatisch hinterlegt. Da-
tenquelle: GIS 
 
Biodiversitätsflächen sind Flächen im Eigentum bzw. Zuständigkeitsbereich der Ge-
meinden, auf denen biodiversitätsfördernde Maßnahmen gesetzt werden. 
 
 
HIER STEHEN WIR: 
 
In den vier übergeordneten Zielbereichen Strategie für Klimawandelanpassung (10 
von 10), Biodiversitätsfördernde und klimaangepasste Grünraumgestaltung im öffent-
lichen Raum (35 von 55), sparsamer Umgang mit der Ressource Boden (6 von 25) 
und Regen- und Trinkwassermanagement (0 von 20) hat die Gemeinde bislang 51 
Punkte erreicht. 
Darüber hinaus wurden beim Ziel von mindestens 10 % Biodiversitätsflächen bei ge-
meindezuständigen Flächen 40 Bonuspunkte erreicht. 
Gesamtfläche im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde: 3.888.700 m² (Fläche im Zu-
ständigkeitsbereich 2020). Diese Flächenangabe wurde automatisch hinterlegt und 
bezieht sich auf alle im Eigentum der Gemeinde befindlichen Grundstücke laut GIS. 
Die Ermittlung der Biodiversitätsflächen auf Flächen im Eigentum bzw. Zuständig-
keitsbereich der Gemeinde wurden über eine vorgegebene Ermittlungstabelle erho-
ben. Für die Gemeinde Schrattenthal wurden 3.268.753 m² bzw. 84 % Biodiversitäts-
flächen erhoben, wobei den Hauptanteil der klimafitte Gemeindewald ausmacht. 
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Klimaziel 2030 
 
Ziel 2030: 100 Punkte 
Die Gemeinde erreicht das Klimaziel 2030 zu 91 %. Um das Ziel 2030 zu errei-
chen, müssen noch 9 Punkte erreicht werden. 
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4 Klimakompass Schrattenthal 
 

Der NÖ Klimakompass zeigt, wo die Stadtgemeinde Schrattenthal am Weg zu den 
Klimazielen 2030 steht und was die Gemeinde zur Erreichung der Klimaziele beitra-
gen kann. Siehe auch: https://klimakompass.umweltgemeinde.at/ 
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5 Weitere bereits umgesetzte Maßnahmen der Gemeinde Schrattenthal 

Folgende Maßnahmen wurden seitens der Gemeinde in den vergangenen Jahren im 
Energie- und Umweltbereich bereits umgesetzt: 
 
 

 Wir haben in unserer Gemeinde Ansprechpersonen für Energie und Klimaschutz (Energiebe-
auftragter: VizeBgm. Johann Divotgey, Umweltgemeinderat: DI Ernst Überreiter) und einen 
Umweltausschuss. 

 Wir präsentieren uns als aktive Gemeinde im Energie- und Klimaschutzbereich. 

 Wir informieren über Energie- und Klimaschutz in unserer Gemeindezeitung. 

 Wir informieren über Energie und Klimaschutz auf unserer Gemeindehomepage. 

 Wir arbeiten im Energie- und Klimaschutz mit lokalen Medien zusammen. 

 Wir nehmen an Energie- und Klimaschutz-Aktionstagen und Kampagnen teil. 

 Steuerungsgruppentreffen und Sitzungen der Klimamodellregion Retzer Land 

 Energie- und Umweltstammtisch am 12. November 2025 in Wolkersdorf 

 Leerstands-Workshop am 1. Dezember 2025 in Pulkau 

 Wir organisieren Energie- und Klimaschutz-Veranstaltungen wie Filmvorführungen, Vorträge 
und Diskussionen und engagieren uns in Klimawandelanpassungsprojekten: 

 Wir sind mit unseren Kindergärten in Obermarkersdorf und Schrattenthal dem Klimabündnis 
beigetreten. 

 Wir haben in unserer Gemeinde AbsolventInnen energierelevanter Aus- und Weiterbildungen. 

 Wir informieren und motivieren GemeindemitarbeiterInnen bzgl. Energiesparen. 

 Wir haben unsere öffentliche Beleuchtung nach energieeffizienten Kriterien umgestellt. 

 Wir haben das Stadtamt in Obermarkersdorf an die Fernwärme angeschlossen.  

 Wir verfügen in gemeindeeigenen Gebäuden über Photovoltaikanlagen (Bauhof Ober-
markersdorf und Bauhof Schrattenthal). 

 Wir haben eine Potenzialanalyse gemeindeeigener Dachflächen durchgeführt und die Mög-
lichkeit der Errichtung eines Sonnenkraftwerks der Stadtgemeinde Schrattenthal evaluiert.  

 Wir haben durch Änderung der Bauordnung die Errichtung dachparalleler Photovoltaikanla-
gen in den Altortgebieten ermöglicht. 

 Wir setzen bewusstseinsbildende Maßnahmen zur Attraktivierung der klimafreundlichen Mo-
bilität (z.B. Teilnahme an RADLand Aktionen wie Niederösterreich radelt). 



 

GEMEINDE.UMWELT.BERICHT 2026 
 

Stadtgemeinde Schrattenthal  
 

 

 

Seite  
20 / 25 

 

 Wir achten bei Raumplanung, Ortsentwicklung und Nahversorgung auf die gute Erreichbar-
keit mit klimafreundlichen Verkehrsmitteln. 

 Wir fördern aktiv den Radverkehr 

 Radständer bei zentralen Orten (z.B. Stadtamt, Gemeindehäuser, Kindergärten, Fried-
höfe) 

 Radkampagnen und Bewusstseinsbildung (Einbindung der Stadtgemeinde Schrattenthal 
ins überregionale Radwegenetz sowie ins Radwegenetz des Retzer Landes) 

 Unterstützung bei der Errichtung und Erhaltung der Radlerrast in Obermarkersdorf 

 Neue Informationstafeln zu Alltagsradrouten, KLAR! Retzer Land, 2024 

 Wir fördern aktiv das zu Fuß Gehen (z.B. attraktive Gehwege, schrittweise Maßnahmen zur 
barrierefreien Benutzung von Gehwegen, Sitzbänke, Rastplätze). 

 Wir nutzen/fördern E-Mobilität (E-Tankstelle beim Stadtamt in Obermarkersdorf). 

 Wir sind vom Land Niederösterreich als Mobilitätsgemeinde ausgezeichnet worden. 

 Wir setzen Maßnahmen und Projekte zum Grundwasserschutz um (WIWA Retzer Land). 

 Wir ermöglichen eine maximale Versickerung von Regenwasser an Ort und Stelle. 

 Wir nutzen das Instrument der Bebauungsplanung zur Realisierung einer flächensparenden 
Siedlungsentwicklung. 

 Wir informieren unsere BürgerInnen, dass wir durch unseren Lebensstil und Konsum Res-
sourcen in anderen Ländern mitverbrauchen und Emissionen verursachen (graue Energie), 
z.B. Forum Schrattenthal, A Trennsetterin. 

 Wir steigern bei unserer Altstoffsammlung unsere Recycling-Quoten. 

 Wir nehmen jährlich in allen drei Katastralgemeinden und in Zusammenarbeit mit den aktiven 
Vereinen am Aktionstag „Wir halten NÖ sauber“ teil. 

 Wir haben in Obermarkersdorf einen gemeindeeigenen Sammelplatz für Strauch- und 
Grünschnitt eingerichtet. 

 Wir haben gemeinsam mit der Stadtgemeinde Pulkau und der Marktgemeinde Zellern-
dorf (Pillersdorf) eine neue Verbandskläranlage in Pulkau errichtet. 

 Wir erneuern und erweitern unsere Kanalinfrastruktur. 

 Wir erhalten unseren gemeindeeigenen Baumbestand durch regelmäßige Nachpflan-
zungen. 

 Wir unterstützen Begrünungsaktionen der Bevölkerung und von Vereinen: 

 Baum- und Strauchpflanzungen 2025 in Kooperation mit verschiedenen Vereinen in allen 
drei Katastralgemeinden  
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 Wir haben Blühwiesen eingerichtet und Insektenhotels (Waschplatz und Spielplatz Schrat-
tenthal, Waitzendorf) aufgestellt. 

 Zuletzt Unterstützung bei der Errichtung und Erhaltung einer Blühwiese mit Informationen 
zu Bienen und Bestäuben in Obermarkersdorf  

 Wir haben bereits Maßnahmen zur Klimawandelanpassung ergriffen.  

 Wir nutzen das Angebot des Landes NÖ bzw. des Umwelt-Gemeinde-Service. 

 Förderberatung für Gemeinden 

 Energie- und Umwelt-Gemeinde-Tag 

 Umwelt-Gemeinde-Foren 

 Energiebeauftragten-Foren 

 E-Mobil-Testaktion 

 Wir kooperieren auf kommunaler und regionaler Ebene. 

 Natur im Garten Gemeinde 

 NÖ Dorf- und Stadterneuerung 

 Klima- und Energiemodellregion (KEM) 

 Klimawandelanpassungsregion (KLAR) 

 Leaderregion 

 Wir nehmen regelmäßig an den Energie- und Klimaschutz-Aktionstagen des Landes NÖ 
und seiner Partnerorganisationen teil. 
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6 Maßnahmenempfehlungen 

 

Basierend auf den Ergebnissen des gegenständlichen GEMEINDE.UMWELT. 
BERICHT 2026 wird der Gemeinde empfohlen, nachfolgende Maßnahmenempfeh-
lungen umzusetzen, um die Situation im Energie-, Natur- und Umweltbereich der Ge-
meinde weiter zu verbessern und um die Gemeindeziele für das Jahr 2030 zu errei-
chen. 
 
 
Maßnahmen zur kurz- bis mittelfristigen Umsetzung 
 

- Erstellung einer Energiebuchhaltung für Gebäude im Besitz der Gemeinde 

Umsetzungsstand: begonnen im Jahr 2022 durch das Stadtamt. Umstellung 

auf neue Software 2025. 

 

- Erhebung der öffentlichen Flächen und den Anteil der Biodiversitätsflä-

chen an den öffentlichen Flächen  

Umsetzungsstand: begonnen im Jahr 2022 durch das Stadtamt. Für diese 

Maßnahme wurde eine Auswertungstabelle durch das Land NÖ zur Verfügung 

gestellt. 2023 wurde im Bereich der Freizeitanlage unter Mitarbeit des Ver-

schönerungsvereins eine neue Biodiversitätsoase geschaffen. In Schrattenthal 

wurde der Grünstreifen entlang der Bundesstraße bei der Siedlung am Fa-

sangarten mit rund 60 trockenheitsangepassten Lavendelpflanzen bestückt. 

2026 wurde die Auswertungstabelle des Landes NÖ weiter befüllt. 

Es wird empfohlen zu prüfen, inwieweit im Bebauungsplan Klimawandelan-

passungsmaßnahmen (z.B. Regenwasserversickerung am Eigengrund, keine 

Pflanzung von Neophyten, Kompensationsmaßnahmen bei Parkplatzschaf-

fung) inkludiert werden können. 
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- Weitere Pflanzung von Schattenbäumen 

Umsetzungsstand: begonnen. 2025 wurden in allen drei Katastralgemeinden 

diverse Nach- und Neupflanzungen von Bäumen vorgenommen. Die Maß-

nahme wird fortgeführt. 

 

- Evaluierung des Strauchschnitts entlang von Verkehrswegen. 

Umsetzungsstand: begonnen. 2023 wurden Art und Zeitpunkt des extern ver-

gebenen Strauchschnitts entlang von Verkehrswegen durch den Wegeaus-

schuss evaluiert. Ein regelmäßiger gemeindeinterner pflanzenverträglicher 

Rückschnitt von Sträuchern entlang von Verkehrswegen hat sich bewährt. 

Weiterhin soll drastischen Strauchschnitten bis zu Rodung durch Private auf 

Gemeindeflächen gezielt mit Aufklärungsarbeit begegnet werden. Die Maß-

nahme wird fortgeführt. 

 

- Prüfung der Errichtung einer PV-Anlage am Rathaus 

Umsetzungsstand: begonnen. Entscheidung bezüglich Umsetzung offen. 

 

- Informationskampagne „Raus aus Öl“ 

Umsetzungsstand: begonnen. Informationsveranstaltungen 2023 und Initiati-

ven von Gemeindevertretern haben zu mehreren Umbauten von privaten Öl-

heizungen geführt.  

Empfohlen werden regelmäßige Artikel in der Gemeindezeitung mit Hinweis 

auf Bundes- und Landesförderungen beim Ausstieg aus Öl- und Gasheizun-

gen. Die Maßnahme wird fortgeführt. 
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Maßnahmen zur langfristigen Umsetzung  
 

- Errichtung von gemeindeeigenen PV-Anlagen und Stromspeichern, allen-

falls mit Bürgerbeteiligung 

Umsetzungsstand: begonnen 

o Machbarkeitsuntersuchung und Suche nach möglichen Standorten für 

Freiflächen PV-Anlagen wurde durchgeführt. 

o Am Pumpwerk Schrattenthal wurde durch einen privaten Betreiber eine 

PV Anlage installiert, von der auch die Gemeinde profitiert. 

Die Maßnahme wird fortgeführt, allenfalls mit Fokus auf Stromspeicher. 

 

- Regionale Umsetzung von Wasserrückhaltemaßnahmen 

Umsetzungsstand: begonnen 

Erhebungen und Kartierungen von Potenzialflächen wurden im Rahmen des 

Projekts WIWA Retzer Land mit Unterstützung der NÖ Agrarbezirksbehörde 

durchgeführt. Eine Kooperation innerhalb KLAR Retzer Land wird empfohlen. 

Die Maßnahme wird fortgeführt. 

 

- Umstellung des Gemeindeautos auf E-Antrieb 

Umsetzungsstand: offen  

Eine Umsetzung der Maßnahme zur Erreichung des entsprechenden Ge-

meinde-Umweltziels wird bis spätestens 2030 empfohlen. 

- „Raus aus Öl“ - Information von Privathaushalten zur Umstellung der Hei-

zung von fossilen auf erneuerbare Energiequellen 

Umsetzungsstand: begonnen 

Die Maßnahme wird fortgeführt.  
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